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Hilfe, Hille

Tor, oder nichf?

Der elektrische Kittel
Ein Bauer in einem Kurort zu einem jungen

Stutzer: «He, d'lhr heit ja ganz e elektrische
Chiftel!» «Wieso?» «Ja», sagt der Bauer,
indem er dem Falzikus auf die Achseln klopft,
«lueged doch: links e Kilo-Watt und rächts e

Kilo-Watt!» Quagga

Der Anhänger
und dann sagte meine Frau : Gehe

du deiner Wege und ich die meinen."

Amerikanischer Humor aus Saturdau Everting Post"

für Arbeit und Sport
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«He, Sie da!» sagte der Polizeimann.
Er meinte mich. Das konnte ich an
seinem ganzen Gehaben merken. Wenn
Polizeileute «He, Sie da!» sagen und
dazu den Kopf ins Genick werfen, so ist
das kein Grufj, sondern vielmehr eine
kategorische Aufforderung, ansonst

Ich erstarrte pflichtschuldigst zur
Salzsäule und lief) ihn an mich herankommen.

«He, Sie da Wie kommen Sie dazu,
das Velo hier aufzustellen?»

Der Ton seiner Frage liefj mich

richtig vermuten, dafj ich das Velo
nicht hier hätte aufstellen dürfen. Wenn
mich die Polizei solchermafjen anredet,
bekomme ich immer Krämpfe. Ich lasse
mich prompt ins Bockshorn jagen. Als

er daher so vor mir stand, befand ich
mich schon ziemlich tief im Bockshorn
und stotterte Unzusammenhängendes:
«Ich - ich - bitte, also - nicht wahr »

Die polizeiliche Stimme wurde einen
Strich schärfer: «Ich will Ihnen helfen,
das Velo hier an den Trottoirrand zu
stellen »

«Oh, Sie sind zu gütig!» fuhr es mir
heraus.

«Was? Frech werden Sie auch noch?»
knallte es zurück. Jetzt war er ernstlich
böse mit mir. Das konnte ich fühlen. In

richtiger Erkenntnis meiner momentanen

Lähmung schob er seinen Angriff
auch gleich weiter vor: «Wissen Sie

nichf, dafj es verboten ist, Velos hier
aufzustellen, Sie?»

«N-n-nein. Aeh doch; natürlich»,
verhaspelte ich mich vor seinem
Basiliskenblick. Ein stilles Leuchten huschte
über sein Gesicht. Ich war ein ernster
Fall, und er war zufrieden mit mir.

«Also wissentlich tun Sie es auch
noch »

Ich schwieg betreten.
Fragen bringen jeden Hüter des

Gesetzes erst recht in Fahrt: «Wieso ist

denn die Laterne nicht verdunkelt?
Kennen Sie etwa diese Vorschrift auch
nicht?»

«N-nein!», flüsterte ich schüchtern.
«So, so? Davon wissen Sie auch

nichts? Aber dafj Sie einen Rückstrahler
hinten haben sollen, das wissen Sie
doch ?»

Ich blickte betroffen über meine
Schulter und so weit es eben ging

an meiner Kehrseite hinunter. Aber
da war kein Rückstrahler.

«Machen Sie mich nichi dumm Sie

Nehmen Sie sich in Acht Sie wissen

ganz gut, was ich meine. Ein Katzenauge

sollen Sie laut Vorschrift haben.
Hinten am Velo natürlich.»

Aber da war auch nichts dergleichen.
Dafür wurde ich nun rot. Der Mann in

der schönen Uniform wurde dadurch
nur in seinem Verdacht bestärkt und
bohrte weiter: «Ihr Hinterrad isf auch
in einem geradezu lausigen Zustand.
Das gehört aufgepumpt. Sie fahren ja
fast auf den Felgen So zerstören Sie

ja mutwillig die Gummireserven des

Landes. Sie sind ein Volksschädling!»
Dabei fuhr ich ja gar nicht. Ich stand

am Sfrahenrand. Aber ich wagte nicht
mehr, ihn auf diesen Umstand aufmerksam

zu machen; denn schon ging's
weiter:

«Wie heifjen Sie? Ich mufj Ihre
Personalien aufnehmen!»

Willenlos und von tausend Aengsten
gelähmt gab ich jede gewünschte
Auskunft bis hinunter zu den Geburtsdaten
meiner armen Eltern.

«Seit wann haben Sie das Velo? Wohl
noch nicht lange, wenn Sie keine

Ahnung von den Vorschriften haben?

Zeigen Sie einmal Ihren Ausweis her!»
Ich hob bedauernd die Achseln und

schüttelte stumm den Kopf.
«So? Ausweis haben Sie auch

keinen? Gehört denn das Velo überhaupt
Ihnen »

Wieder schüttelte ich meinen Kopf,

an dem nun auch die Ohren rot
geworden waren. Es standen aber auch

gar zu viele, höhnisch grinsende Leute

um uns herum.
«Wahrscheinlich nur schnell entlehnt,

wie?» höhnte der Mann des Gesetzes

schneidend.
«N-n-nein .» entrang es sich meinen

bebenden Lippen.
«Aha! Da haben wir ja die Geschichte

beisammen Gestohlen haben Sie das

Velo! Geben Sie's nur gleich zu. Das

kann strafmildernd wirken!»
Aber ich kam nicht mehr dazu, ein

umfassendes Geständnis abzulegen,
denn aus dem Haus, vor dem sich die

ganze Szene abspielte, trat ein junger
Mann und fragte mich, ohne den
Polizisten überhaupt anzusehen: «Was
machen Sie da an meinem Velo?»

Ich atmete auf. Ich fand die Rede des

normalen Bürgers und Steuerzahlers

wieder und meldete mit kräftiger Stimme:

«Ihr Velo war umgefallen. Da habe

ich es eben wieder aufgestellt!»
«Danke!» brummte der junge Mann,

schwang sich aufs Velo und fuhr davon.

Seither trinke ich etwa einmal einen

Becher mit besagtem Polizeimanh. Aber
ich stelle keine umgefallenen Velos

mehr auf. Ich mache einen Bogen darum,

wie andere Leute auch. Fridolin
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»Me, NMe

lor, ocior niclii?

ver eiektrizciie Kittel
liin ksusr iri sinsm Kurort ?u sinsm jungsn

5tut?sr: «i-is, ci'ikr ksit js gsn? s sisictriscks
Lkiitsi!» «Wisso?» -<1s», ssgt ctsr ksusr,
inclsm sr cism l^st^ilcus sut ciis /^ckzsin icioott,
«iusgsci ciocii: iinlcz s Xiio-V/stt unci rsckts s
Xiio-Wstt!» Liusggs

Der ^nksriczsr
unci cisnn ssgts msins t-rsu : Osks

cl^ clsiiisr Wsgs urici icti ciis msinsn."

tür /Xrbsit unci 8port

^ Ptisn!»r>-I.isiiiiil-Iiitilsttsn

4tzci>° ülirpsckmx ^ s Dsr nstürlivko Kriittsstimulstor

«kis, Zis cis!» ssgts cisr f'oii^simsnn.
llr msints micli. Oss konnts icli sr, zsi-
nsm gsn?sn Oslisosn msrksn. Wsmi
f'oli^siisuts «kis, Zis cis!» ssgsn urici
cis^u cisri Xoc>l ins Osnick wsrlsn, 50 izi
cisz ksin Orulz, soncisrn visimslir sins
kstsgorisclis ^utlorcisrung, sr>5c>r>5l

icii srsisrrts szliiclitscliuiciigst ?ur Zsi?>

ssuls urici lisl; iiin sri micli iisrsnkom-
msri.

«l-is, Zis cis Wis icommsn Zis cis^u,
cisz Vslo iiisr sul?usis!lsn »

Osr Ion ssinsr l^rsgs Iisi; micli
riclitig vsrmutsn, cislz icii cis; Vsio
niclit liisr iistts sulstsiisn ciürtsn. Wsnn
micli ciis ?oii?si solciisrmslzsn snrecist,
izskomms icii immsr Xrsmots. Icli Is55s

micii oromol ins lZocksliorn jsgsn. /<!s

sr cisiisr 50 vor mir stsnci, lzslsnci icli
micii zciion -ismiicli tisl im Vocksiiorn
unci 5loitsrls >^n?ussmmeniisngsnclss:
«Icli - icli - lzitts, siso - niclit wslir »

Ois ooli?si!iciis Ziimms wurcis sinsn
Zlricli sciisrlsr: «Icii will itinsn lisltsn,
ciss Vsio liisr sn clsn Irottoirrsnci ?u

sisilsn »

«On, Zis zinci ^u gülig!» luiir ss mir
lisrsus.

«Ws5? l^rscli wsrclsn Zis sucli nocli?»
Icnslits ss Zurück, tsl^t wsr sr srnstlicii
izöss mit mir. Oss Icönnts icii iüiiisn. !n

riciiiigsr tlrksnntnis msinsr momsnts-
nsn i.sliniung sciioiz sr zsinsn ^ngrill
sucli glsicii wsitsr vor: «Wissen 8is
niciii, cislz ss vsrlzotsn isi, Vsios liisr
sul^uslsiisn, Zis?»

«l^i-n-nsin. ^sli ciocli? nstüriicii»,
vsriissoslis icii micli vor ssinsm össi-
lisksnlzück. i^in sliiiss l.suclitsn liusclits
üizsr ssin Ossiciit. icli wsr sin srnslsr
i-sl!, unci sr wsr ?ulrisclsn mit mir.

«^Iso wisssntiicii tun Zis ss sucii
nocii »

>cli scliwisg izslrsisn.
irsgsn izringen jscisn kiütsr ciss Os-

ssi-ss srst rsciit in isliri: «Wieso ist

cisnn ciis l.stsrns niclii verciunksli?
Xsnnsn Zis slws ciisss Vorscliriti sucli
niclit?»

«kl-nsin!», llüstsrts icii sciiücliisrn.
«Zo, so? Osvon wisssn Zis sucii

niclits? ^osr ciskz Zis sinsn kücksirslilsr
liintsn lislzsn soüsn, ciss wisssn Zie
ciocii ?»

Icii lzlickls izslrolton üizsr msins
Zciiultsr unci so wsii ss sizsn ging

sn msinsr Xslirssils liinunlsr. ^izsr
cia wsr !<sin kückstrslilsr.

«/Msclisn Zis micli niclii ciumm Zis
>>Islimsn Zis sicli in ^clit Zis wisssn

gsn^ gut, wss icli msins. l^in XstTsn-

sugs soüsn Zis !sut Vorscliriti lislzsn.
i-iintsn sm Vslo nstüriicii.»

^izsr cis wsr sucii niciits cisrgisiciisri.
Oslür wurcis icli nun rot. Osr /v^snn in

cisr scliönsn tlnilorm wurcls claciurcii

nur in ssinsm Vsrcisclit vsslsrkt unci

lzoiirts wsitsr: «Ilir r-Iinlsrrsci isi sucii
in sinsm gsrsclsnu lsusigsn ^ustsnci,
Oss gsiiöri sulgec>umc>i. Zis lsiirsn js
tsst sut cisn Zsigsn Zo ^srstörsn Zis

js mutwillig ciis Oummirsssrvsn clss

i.snciss. 3is sinci sin Volkssciisciiing »

Osizsi luiir icii js gsr niclit. Icli stsnci

sm Zirslzsnrsnci. ^izsr icli wsgts niclil
mslir, iiin sui ciisssn l^lmstsnci suimsric-

ssm ?u msclisn,' cisnn sclion ging's
wsitsr:

«Wis Iisilzsn Zie? Icli mulz Iiirs ?sr-
sonslisn sulnsiimsn!»

Willenlos unci von tsussncl ^sngslsn
gsislimt gso icli jecis gswünscliis ^us-
lcunll lzis iiinunisr ?u cisn Osc-urtscisisn
msinsr srmsn k^Iisrn.

«Zsit wsnn lislzsn Zis ciss Vsio? Woiii
nocli niclit lsngs, wsnn Zis icsins

Innung von cien Vorsclirilisn lislzsn?

Zsigsn Zie sinmsl Ilirsn Ausweis nsr!»
Icii tioiz izscisusrnci ciis ^ciissin unci

sciiüttsits stumm cisn Xool.
«Zo? Ausweis lisosn Zis sucli icsi-

nsn? Oetiört cisnn ciss Vslo üosrlisuol
Ilinsn »

Wiscisr scliüitslts icli msinsn Xool,

sn cism nun sucli ciis Oiirsn roi gs-
worcisn wsrsn. lis stsncisn slzsr sucli

gsr ?u visls, liöliniscii grinssncis >.suts

um uns iierum.
«Wsnrsciisiniicii nur scnnsi! sntisiini,

wis?» liöiints clsr /^snn ciss Ossstiss
sclineiclsnci.

«l>i-n-nsin .» sntrsng es sicii msi-

nsn lzslzsncisn l.ioosn.
«/-.lis! Os iislzsn wir js ciis Ossciiiciits

izsissmmsn Osstoiilsn iisizen Zis ciss

Vsio! Ososn Zis's nur glsicii 2!U. Oss

icsnn strstmilclsrnci wiricsn!»
^izsr icii ksm niclit msiir cis-u, ein

umlssssriciss Osstsncinis siz^ulsgsn,
cisnn sus cism KIsus, vor cism sicii ciis

gsn?s Z^sns slzsoielis, trsi sin jungsr
/Visnn uncl irsgls micii, olins clsn ?oli-

listen üizsrlisurzl sn^usslisn: «Wss
msciisn Zis cis sn msinsm Vsio?»

lcli sinists sut. Icli tsnci ciis kscis ciss

normsisn kürgsrs unci Ztsusr/siiisrs
wiscisr unci mslclsls mit lcrsltigsr Zlim-

ms: «Ilir Vslo wsr umgslsüsn. Os lislzs

icli ss stzsn wiscisr sulgsstsiit »

«Osnks!» lzrumnits cisr jungs /V^snn,

scliwsng sicii suts Vsio unci luiir cisvon.

Zsittisr irinks icli slws sinmsl sinsn
IZsciisr mit izsssgtsm t'oii^simsnn. ^vsr
icli stsiis ksins umgslslisnsn Vslos

msiir sul. lcli msciis sinsn kogsn cisr-

um, wis sncisrs >.suts sucii. ?r>cioim
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